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Protokoll Mitgliederversammlung 2019 
Teilnehmer siehe beigefügte Teilnehmerliste 

Datum 19. November 2019 / Käthe Kollwitz Museum, 18:30 - 20:30 Uhr 

 
TOP 1 Begrüßung 

Dr. Soénius begrüßt als Vorsitzender des Kölner Stiftungen e. V. die anwesenden Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung 2019. Er dankt Christian Brand, von den Stiftungen der Kreissparkasse 
Köln und Hannelore Fischer, Leiterin des Käthe Kollwitz Museums, für die Gastfreundschaft.  
 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung wurde einen Monat vor der Sitzung (Mailausgang war 
der 10.10.2019) versandt und ist damit ordnungsgemäß erfolgt. 
 
Frau Maniecki teilt mit, dass 38 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Damit ist die 
Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig (50% der stimmberechtigten 136 Mitglieder müssen 
vertreten sein, das wären 68). Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung und beruft um 
18:35 Uhr eine erneute Mitgliederversammlung mit denselben Tagesordnungspunkten ein. Auf 
diesen Umstand wurde bereits in der Einladung hingewiesen. 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 05.11.2018 wird genehmigt. 

 
 
TOP 2 Tätigkeitsbericht  

Dr. Soénius gibt einen Überblick über die Aktivitäten des Vorstands: Der Vorstand tagte bis heute 
in 2019 vier Mal. Die Mitgliederzahl stieg in 2019 von 132 auf 136 Mitglieder, des Weiteren 
gehören neun unselbständige Stiftungen mit zum Verein.  
 
Am 8. Juli fand der 7. Kölner Stiftungstreff auf Einladung von Andreas Schmitz im Atelierhaus 
„Quartier am Hafen“ statt. Nach einer interessanten Führung durch die Ateliers des Hauses, 
referierte die Leiterin der Kommunikation der Deutschen Telekom Stiftung, Andrea Servaty, zu 
Strategien der Stiftungskommunikation.  
 
Der „Workshop Inklusion“ fand am 19.09.2019 statt. Heike Bohl (KastanienHof Stiftung) berichtet 
davon, dass das Bewusstsein für das Thema Inklusion und Partizipation in der Stiftungslandschaft 
stärker verankert werden soll. Dazu findet 2020 ein Austausch über Website und Förderrichtlinien 
in leichter Sprache statt. Die Stadt Köln soll in die Diskussion eingebunden werden. 
 
Der Arbeitskreis Bildung/ Kinder und Jugend trifft sich zweimal jährlich. Den Themenschwerpunkt 
Bildung begleitet die RheinEngergieStiftung, der Schwerpunkt Kinder und Jugend wird von den 
Stiftungen der Kreissparkasse betreut. Der Arbeitskreis Geflüchtete ging 2019 in diesem 
Arbeitskreis auf. Zu den Treffen sind alle Mitglieder des Kölner Stiftungen eingeladen.  
Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen wird nicht weiter angeboten. Das Interesse war nicht gegeben. 
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Im Jahr 2019 bot der Verein zwei Stammtische, am 11.03.2019 und am 16.09.2019 an.  
 
Für das Jahr 2020 plant der Verein den Stiftungstreff am 26.05.2020 im Cöln Comic Haus bei der 
Schmitz-Lippert-Stiftung. Es werden wieder zwei Stammtische angeboten und im November findet 
die Mitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstandes statt. Alle Termine werden auf der 
Website des Vereins bekannt gegeben.  
 
Unter dem Dach des Vereins können sich interessierte Mitglieder gerne zu Arbeitskreisen 
zusammenfinden oder einen Projekttag organisieren. 
 
 

TOP 3 Kassenbericht 2018 
Herr Görgen erläutert den Jahresabschluss 2018. Per 31.12.2018 verfügte der Verein über ein 
Guthaben von 11.968,29 €. In 2018 lagen die liquiden Mittel des Vereins damit um etwa 2.800 € 
höher als im Vorjahr. Mit dem Stiftungstag, dem Projekttag Inklusion sowie den 
Stiftungsstammtischen wurden vergleichsweise viele Veranstaltungen durchgeführt. Die 
Ausgaben des Vereins hierfür lagen bei ca. 17.100 Euro. Insgesamt erzielte der Verein in 2018 
aus seiner gemeinnützigen Tätigkeit damit einen Überschuss in Höhe von 2.337,70 Euro. Dieser 
Betrag wurde vollständig in die Rücklagen (zur Durchführung der Vereinsveranstaltungen in 2019 
und den Folgejahren) eingestellt. Herr Görgen zeigt sich erfreut über dieses Ergebnis, dass er als 
untypisch für ein Jahr mit Stiftungstag charakterisiert. Herr Görgen dankt allen Mitgliedern, 
Spendern und Unterstützern, die dies mit Ihrem individuellen Beiträgen möglich gemacht haben.  
Herr Dr. Soénius fügt hinzu, dass der Verein grundsätzlich keinen Überschuss erwirtschaften soll. 
Der Vorstand werde aber auch vor dem Hintergrund des guten Ergebnisses aus 2018 nicht in 
Aktionismus verfallen und Gelder für zusätzliche Formate ausgeben. Vielmehr sei es sehr 
begrüßenswert, dass die Durchführung des nächsten Stiftungstages in 2021 durch die dotierten 
Rücklagen bereits heute zu einem guten Teil finanziert sei. Herr Görgen bietet an, Fragen zum 
Jahresabschluss zu beantworten, es gibt allerdings keine Beiträge. 

 
 
TOP 4 Entlastung des Vorstands  

Christian Brand, Stiftungen der Kreissparkasse beantragt die Entlastung des Vorstands. Mit 32 
Ja-Stimmen, sechs Enthaltungen der Betroffenen und keiner Nein-Stimme wird der Vorstand 
entlastet.  
 
Dr. Soénius dankt den Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit.  
 
 

TOP 5 Verschiedenes  
/ 

Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung um 19:00 Uhr und leitet in den zweiten Teil der 
Veranstaltung über.  
 
 
Das Käthe Kollwitz Museum Köln wurde 1985 gegründet. Die Kreissparkasse Köln erwarb einen 
Grundstock von 60 Zeichnungen aus dem Nachlass der Künstlerin. Im Jahr 1989 wurden die 
Räumlichkeiten in der vierten Etage der Neumarkt Passage bezogen. Seit 1990 leitet Hannelore Fischer 
das Museum. Die Sammlung wurde zu weltweiter Bedeutung erweitert. Die aktuelle Ausstellung „Berliner 
Realismus von Käthe Kollwitz bis Otto Dix“ zeigt sozialkritische Werke der Berliner Secession um 1900. 
Die Teilnehmer der Mitgliederversammlung haben die Möglichkeit nach der Veranstaltung die Ausstellung 
zu besuchen. 
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„Neue Grundlagen Kultureller Teilhabe – von A wie Ansprache bis Z wie Zugang“ Benjamin Thele, 
Kulturamt der Stadt Köln, Referat Kultur als Akteur der Stadtgesellschaft – kulturelle Teilhabe 
Die Stadtverwaltung erarbeitet ein neues Förderkonzept für die kulturelle Teilhabe. Dazu werden die 
Bedarfe ermittelt und Grundlagen geschaffen. Die Bedarfsanalyse wird in Form einer 
Öffentlichkeitsbeteiligung in drei Phasen seit September 2019 durchgeführt. Geplant ist die Finalisierung 
des Förderkonzeptes im Mai 2020. Zu den Grundlagenthemen zählen Zugang, Mobilität, Qualifizierung, 
Ansprache und Räume. Herr Thelen vertieft das Thema Räume. Die Präsentation finden Sie im Anhang. 
 
 
World Café zum Thema Öffentlichkeitsarbeit von Stiftungen 
Im Sommer 2019 setzte sich eine Gruppe von Mitgliedern des Kölner Stiftungen e. V. zusammen und 
tauschte sich über das Thema Öffentlichkeitsarbeit aus. Der Vorstand hat die Anregung der Gruppe 
aufgenommen und bietet im Rahmen der Mitgliederversammlung ein World Café an, dabei werden die 
Aspekte Öffentlichkeitsarbeit der einzelnen Stiftung sowie die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins 
thematisiert. 
Eine Zusammenfassung der drei Stationen ist Teil des Protokolls. Der Vorstand erarbeitet einen 
Maßnahmenkatalog, der im Mitgliederbereich der Homepage veröffentlicht sowie auf dem nächsten 
Treffen im Mai vorgestellt wird.  
 
1. Welche Wege der Kommunikation haben Stiftungen? Leitung Heike Bohl 
Kommunikation wird als Thema der einzelnen Stiftungen angesehen, die Verantwortung dafür tragen die 
Protagonisten. Professionalität und Manpower spielen eine große Rolle bei der Umsetzung der 
Kommunikationsstrategie. Social Media nutzen einige Stiftungen sehr erfolgreich. Die geeignete Person 
oder Kapazität limitiert häufig den gezielten Einsatz verschiedener Kommunikationsmittel. 
 
Die Ziele der Kommunikation divergieren stark. Fundraising, Akquirierung neuer Projekte oder 
Bekanntheit? Für einzelne Stiftungen ist Kommunikation ein wichtiges Thema, andere interessieren sich 
nicht dafür. 
 
Die mangelnde Wahrnehmung und Wertschätzung sowohl in der Presse als auch in der Stadt wurde in 
den einzelnen Runden thematisiert. Wünschenswert wäre eine engere Anbindung an die Stadt Köln, um 
in einen regelmäßigen Austausch zu kommen, wie in Kommunen, aber auch in Städten wie Hamburg und 
Stuttgart bereits etabliert. Engagierte Stadt ist hier ein gutes Beispiel und wird in vielen Städten 
umgesetzt. 
 
Weitere Vorschläge sind: ein eigenes Magazin des Kölner Stiftungen e. V. aufzulegen, ein eigener AK 
zum Thema „Kommunikation“, Materialien von Stiftungen an Orten mit hohem Zulauf auszulegen, die 
Gewinnung von Botschaftern für Stiftungen aber auch den Verein, wobei die zuletzt genannten 
Vorschläge originäre Themen der einzelnen Stiftungen ist.  
 
Neben guten Storys sollte auch kommuniziert werden, wie viel Geld Stiftungen in ihren Projekten 
ausgeben, um die Bedeutung der Stiftungen für die Stadt und die Gesellschaft zu dokumentieren. 
 
Ein neues Format und andere Werbung zum Stiftungstag wurde vorgeschlagen. 
 

https://www.engagiertestadt.de/
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2. Wie setzen Stiftungen Themen? Oder sollen Stiftungen Themen setzen? Leitung Prof. Dr. 

Susanne Hilger 
Das Panel ergab insgesamt ein sehr heterogenes Bild: Während in Gruppe 1 überwiegend kleinere, 
ehrenamtlich organisierte Stiftungen vertreten waren, waren Gruppe 2 und 3 auch durch größere, 
teilweise operativ arbeitende Stiftungen geprägt. Entsprechend abweichend waren die Reaktionen auf die 
o. g. Fragen: 

• Kleinere Stiftungen vertraten die Auffassung, dass bei ehrenamtlich aufgestellten Stiftungen das 
Fördergeschäft/der Förderzweck „Thema genug“ sei.  

• Größere Förderstiftungen vertraten teilweise ebenfalls die Auffassung, dass „der Bedarf“ das 
eigentliche Thema der Stiftung sein müsse. Damit sei eine Stiftung über die Förderung vollauf 
beschäftigt, auch, wenn das eine oder andere operative Thema oder Lobbyarbeit der 
Bedarfsdeckung dienen könne.  



 

 

 5 

• Dies galt jedoch nicht für alle Beteiligte. Insbesondere auch VertreterInnen kleinerer Stiftungen 
sprachen sich dafür aus, dass Stiftungen wie gesellschaftliche Seismographen auch Themen 
setzen sollten, dies ggf. auch gemeinsam als Netzwerk, um eine größere Hebelwirkung zu 
erzielen. Dazu könne man auch Zukunftsthemen oder gesellschaftliche Bedarfe aufgreifen. Als 
Leitbild betont wurde in diesem Kontext die gesellschaftliche Verantwortung von Stiftungen, ohne 
politisch indoktrinieren zu wollen.  

• Andere Stiftungen engagieren sich ohnehin für „Makrothemen“ wie bürgerschaftliches 
Engagement oder Inklusion und tragen dies auf vielfältige Weise nach außen. Erfolgreich gesetzt 
werden Themen dabei z.B. über die Multiplikatoren, die für eine erhebliche Reichweite sorgen 
können.  

• Als Möglichkeiten, um neue Themen zu setzen und MitstreiterInnen zu finden, wurden 
Themenbörsen, Themenlandkarten, Newsletter und gezielte Vernetzung über Soziale Medien 
(Hashtag in Facebook: Kölner Stiftungen) genannt.  

• Auf die Frage, was der Verein Kölner Stiftungen in diesem Kontext anbieten könne, wurden die 
Institutionalisierung von Zusammenarbeit über Arbeitskreise, die Herausgabe eines Newsletters, 
Fortbildungs-/Coaching-Angebote sowie Clusterung von Angeboten genannt. 
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3. Der Blick von außen: Wie Stiftungen wahrgenommen werden und was der Kölner  
Stiftungen e. V. leisten kann ... . Leitung Horst Görgen 

 
Zur aktuellen Lage / Wahrnehmung von außen: 

• Unterschiedliche Stiftungen haben unterschiedliche Zielgruppen, unterschiedliches Interesse an 
Öffentlichkeitsarbeit, unterschiedliche Strahlkraft in die Öffentlichkeit 

• Lokale Printmedien zeigen wenig Interesse, insbesondere an kleineren Stiftungen 
• Deshalb gibt es in Köln viel Unkenntnis über die Stiftungscommunity 
• Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit kann dabei immer nur aus der Stiftung selbst kommen 
• Erfolgsfaktoren: Engagierte Mitarbeiter / Ausreichende Ressourcen / Persönliche Ansprache / 

Hartnäckigkeit / Begeisterungsfähigkeit  
 
Wünsche an den Verein: 

• Mehr digitale Lösungen, z. B. "Stiftungsregister nach Zwecken sortiert" oder zumindest Clusterung 
auf der Internetseite 

• Mehr Vernetzungsangebote schaffen, Potentialerkennung schaffen und Vermittlung von Partnern, 
"Empfängerseite" mehr lenken 

• Fortbildungsformate entwickeln (z. B. als Programm des Stiftertags, ggf. kostenpflichtig), Thema  
z. B.: (Erbschafts-)Fundraising 

• Fortbildung auch auf andere Zielgruppen übertragen (z. B. potentielle Stifter mit Seminar zum 
Thema Erbschaft ansprechen etc.) 

• Insgesamt mehr Angebote für differenzierte Zielgruppen schaffen 
• Stiftungstag in attraktiverem Format gestalten 

 

 
 




















